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Reich und Preußen

Berlin . 26 . Mai . CNV . meldet : Staatssekretär Dr .
Meißner ist aus Neudeck heute wieder in Berlin ein -
izetroffen . Er hat dem Reichspräsidenten in Neudeck ein¬
gehend Vortrag gehalten über die neue Notverordnung und
die politische Lage überhaupt , wie sie sich in Berlin wäh¬rend Hindenburgs Abwesenheit gestaltet hat . Die Bespre¬
chung in Neudeck ist als ein Zwischenbericht und Vorberei¬
tung der Aussprache zu werten , die der Kanzler , voraus¬
sichtlich am Sonntag oder Montag , in Berlin mit dem
Reichspräsidenten auch über die Stellung des Kabinetts
Brüning haben wird . Es liegt auf der Hand , daß der
Reichspräsident sich zunächst im einzelnen über die Notver¬
ordnung unterrichten und seine eigene Auffassung zum
Ausdruck bringen wird , bevor er sich über seine Unter¬
schrift entschließt . Ebenso selbstverständlich ist es , daß die
grundsätzlichen und personellen Fragen der Reichspolilik
vor der Reparationskonferenz geklärt werden müssen , weil
in Lausanne nur ein Kanzler und Außenminister auf Er¬
folg rechnen kann , der mit aller verfügbaren Autorität
auftritt .

Welches Ergebnis die Aussprache zwischen dem Reichs¬
kanzler und dem Reichspräsidenten haben wird , läßt sich
heute noch nicht Voraussagen . Zweifellos können aber nachder Auffassung politischer Kreise die gestrigen Vorgänge im
preußischen Landtag nicht ohne Einfluß auch auf die Ent¬
wicklung im Reich bleiben . In Preußen haben sie zunächstdie Wirkung gehabt , daß die Bereitschaft des Zentrums zu
koatitionsrrrhandlungen mit den Nationalsozialisten sehr
stark geschwunden ist . Sollten sich die gestrigen Vorgänge
am nächsten Mittwoch wiederholen , so ist an ein parla¬
mentarisches Arbeiten im preußischen Landtag überhaupt
nicht zu denken , und es würde gewiß der Gedanke neue
Nahrung gewinnen , das preußische Problem von der Seite
der Reichsreform her anzufassen . Daraus schon ergibt sich
der Zusammenhang zwischen der Reichspolilik und der
preußischen Entwicklung . Ec wird noch eklatanter durch
die „kommunistische Aktion "

, die nicht nur im preußischen
Landtag , sondern mit Erwerbslosenkundgebungen und Un-
ruhen in einer größeren Anzahl von Städten im Reich
eingesetzt hat . Daß gerade in einem solchen Augenblick
augenfälliger Vürgerkriegserscheinungen eine starke Reichs¬
gewalt unter allen Umständen erforderlich ist , dürfte selbst¬
verständlich sein , und man geht wohl nicht fehl , wenn man
annimmt , daß dieser Gesichtspunkt in der Aussprache zwi¬
schen dem Kanzler und dem Reichspräsidenten eiM NiO
unwesentliche Rolle spielen wird , indem er dazu beW -Aeine sachliche Verständigung über die schwebenden Frage -i
zu fördern .

-st

Aus dieser halbamtlichen Mitteilung scheint hervorzu¬
gehen , daß der Reichspräsident gegen die bevorstehende Not¬
verordnung noch sachliche Bedenken hat und daß über die
Ergänzung oder Umbildung des Kabinetts noch keine volle
Uebereinstimmung besteht .

Me Sulschltchl i« pmWe« Landtag
Erklärung der nationalsozialistischen Fraktion

Berlin , 26 . Mai . Die nationallsozialistische Fraktion ver¬
öffentlicht zu den Vorfällen im Landtag eine Erklärung :
Wir haben durch unser diszipliniertes Auftreten in der
Dienstag - und in der Mittwochsitzung bewiesen , daß wir den
Preußischen Landtag arbeitsfähig erhalten wollen . Wir
hätten uns auch nur mit parlamentarischen Mitteln dagegen

Wehr gesetzt , daß unserer Partei vorgeworfen wurde ,es säße in ihren Reihen eine „ungeheure Anzahl von Mör¬dern und sie sei eine „Mörderpartei "
. Als man aber unfern

Fraktionsgeschäftsführer Hinkler ohne jeden Anlaß m t t-" n ins Gesicht schlug, als die Fraktion mit Wurf¬
geschossen aller Art bombardiert wurde , blieb uns nichtsanderes übrig (zumal der amtierende Vizepräsident die Sit¬
zung bereits aufgehoben hatte ) , als zu den auch strafrechtlichanerkannten und erlaubten Mitteln der
Rotwehr gegen den organisierten schweren Landfriedens -
vruch der marxistischen Fraktionen zu greifen . Wir unter¬
breiten das Urteil darüber getrost der deutschen Oeffentlich -
keit. Die NSDAP , ist, wie in der Vergangenheit so auch inder Zukunft , entschlossen, nur mit gesetz

'
mäßige n Mit¬

teln die Macht und die Verantwortung an sich zu nehmen .
Wo inan ihr aber auf diesem Weg Gesetzlosigkeit und Gewalt
entgegensetzt , da ist sie ebenso entschlossen und bereit , wie in
chren Versammlungssälen und auf der Straße , so auch im
Parlament , unter der Inanspruchnahme der gesetzlich zuläs¬
sigen Notwehr , die Gesetzmäßigkeit ihres Handelns sicher¬
zustellen . Dies ist um so notwendiger , als nach den Vor¬
fällen von einem sozialdemokratischen Abgeordneten erklärt
wurde , das nächstemal würde die SPD . Pistolen mit »
bringen . . . , o

Die nächste Vollsitzung des preußischen Landtags findet
am 1 . Juni , nachmittags 2 Uhr , statt .

In Berlin kam es am Donnerstag mehrfach zu Zusam¬
menstößen zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten .

Das Schwurgericht in Wuppertal verurteilte wegen Tv -
l '.ma dreier Kommunisten in Hückeswagen am 13 . März drei
Nationalsozialisten , und zwar den Bäcker Willmund zu
3 Jahren 6 Monaten , den Dachdecker Marx zu 5 Jahren
3 Monaten und den Dr . Hsuckenkamp wegen Raufhändels
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis .

Ein Trupp von etwa 106 Kommunisten verübte in meh¬
reren Straßen Düsseldorf unter Schmährufen auf die Regie¬
rung schwere Ausschreitungen . Schaufenster wurden zer¬
trümmert . Kraftwagen beschädigt und ein Kaffeehaus ver¬
wüstet . Als das Aeberfallkommando erschien , verschwand dis
Menge .

In der Münchner Universität wurde am Mittwoch die
Goethe - Akademie eröffnet .

Der Direktor des Siedlungsverbands im Ruhrkohlen -
bezirk, Dr . Robert Schmidt , hak feinen Rücktritt erklärt . !

Simaitis hak dem neuen Gouverneur des Memellands ,
Gylys , das Rücktriktsgesuch des Memeldircktoriums über¬
geben . das angenommen wurde . Der Memellandtag wurde
auf 4 . Juni einberufen .

Das tschechoslowakische Innenministerium hak den Ver¬
band der faszistifchcn Jugend aufgelöst .

Das neue griechische Kabinett ist von General Papana -
siasiu gebildet worden .

Amerika verhandelt mit England über die Nachzahlung
der durch das hoovcr - Freijahr gestundeten Schuldenzahlun¬
gen , die innerhalb zehn Jahren nachgeholk und mit 4 v . H.
verzinst werden sollen. Mit Frankreich , Italien und anderen
Schuldnern an Amerika wird ebenfalls verhandelt . — Das
eröffnet keine günstigen Aussichten für die Laufanner Tribuk -
konferenz .

In China ist ein postskreik ausgebrochen , der große Aus¬
dehnung angenommen hat . Der Generaldirektor des Post¬
wesens wurde seines Postens enthoben .

Von nationalsozialistischer Seite wird weiter rnitgetsittl »
daß vier Mitglieder der Fraktion verletzt worden
seien . Und zwar Hrnkler am linken Ohr , Wehner (Ostpreu¬
ßen ) durch einen Wurf mit einem schweren Stuhl im Rück¬
grat und Daluege durch einen Messerstich . Der viert »
Verletzte sei der Abgeordnete Kunze .

*
Der Aeltestenrat des Landtags trat nach dem Hand¬

gemenge zusammen , faßte aber keinen Beschluß ; es soll erst
Beruhigung eintreten . Durch Zeugen wurde festgestellt , daß
Abg . Pieck (Komm . ) von der einen Regierungstribüne
einen schweren M i n i st e r s e ss e l in die Reihen des Zen¬
trums und der Sozialdemokratie hinunterschleuderte , durch
die ein Abgeordneter verletzt worden sei .

Pressestimmen zur Berliner Saalschlacht
Berlin , 26 . Mai . Die blutigen Zusammenstöße in der

gestrigen Landtagssitzung werden von den meisten Blättern
lebhaft erörtert .

Die „Germania " spricht von einem „ schlechten Start Nr
das Preußenparlament "

, -der „Vorwärts " von einem „vän -
dalischen Akt"

, der mit einer ungeheuren Herausforderung
der Nationalsozialisten begonnen habe , wenn auch das kom¬
munistische Verhalten nicht ohne Mitschuld an der Entwick¬
lung gewesen sei .

Die „ Vossifche Zeitung " sieht die Schuld auf beiden Set¬
ten . Aber es sei klar , daß sich nicht nur eine blutige Schlä¬
gerei zugetragen habe . Der Schauplatz der Saalschlacht gebe
ihr eine hervorragend politische Bedeutung .

Die DAZ . fragt , ob diese Ereignisse den U ebergang von
dem latenten Zustand der Straßenüberfälle zum Bürgerkrieg
bedeuten ? Diese Frage sei zu verneinen , so wenig die Gefahr
verkleinert , die tief bedauerlichen Vorgänge rm Landtag be-
schönigt werden sotten . Vor allein müsse es möglich werden ,
die notwendige politische Entwicklung vor Störungen durch
solche Ausschreitungen zu schützen . Die Kommunisten dürften
von jetzt an zurückhaltender auftreten . Und die National¬
sozialisten hätten alles Interesse daran , sich nicht in die At¬
mosphäre der Saalschlachten , über die sie hinaus seien , zu¬
rückdrängen zu lassen.

Der „ Lokalanzeiger " glaubt , daß die politischen Auswir¬
kungen noch nicht zu übersehen seien.

Die „ Vörsenzeitung " führt aus , das Parlament an sich
M kein Ort für tä tliche Auseinandersetzungen , aber das Ver -

rW - Äe/FiMMe/Se/r, Dr/Se/Htt/ose

halten der Nationalsozialisten lasse sich angesichts des Ver¬
sagens des Zentrumsvizepräsidenten und angesichts der un¬
erhörten Herausforderung durch die Kommunisten , die schon
in der ersten Sitzung den 82sährigen Alterspräsidenten , den
nationalsozialistischen Abgeordneten General Litzmann , in
unerhörter Weise beleidigt bätten '

, durchaus begreifen . Die
kommunistischen Herausforderer hätten den derben Denk¬
zettel durchaus verdient .

RMrus str Admiral m HiM
Berlin . 26 . Mai . Der Chef der Marlneleitung , Admiral

Dr . Rae der , veröffentlicht zum Tod Admirals a . D>
vonHtpper einen Nachruf , in dem es heißt : „Im Welt¬
krieg an verantwortungsvollster Stelle stehend , hat Ritter
von Hipper als Befehlshaber der Aufklärungsstreit ,
kräfte auf der Doggerbank ( große Sandbank in der
Nordsee zwischen England und Dänemark ) und in zahl -
reichen Vorstößen in die feindlichen Gewässer die Waffe
erfolgreich zum Ansatz gebracht , zu deren wagemutiger
Führung er wie kaum ein anderer vorausbestimmt war .
Als Führer der weit vorgeschobenen Schlachtkreuzer und
leichten Streitkräfte auf sich selbst gestellt , erfocht er in der
die Skagerrakschlacht einleitenden Kreuzerschlacht am
31 . Mai 1916 über den weit überlegenen Gegner einen
Sieg , wie er wohl einzig in der Geschichte
da steht . Ein hervorragender Admiral , ein aufrechter
deutscher Mann und treuer Kamerad ist von uns gegangen
Ein Führer und ein Ritter ! In der Reichsmarine wirk
er als leuchtendes Vorbild weiterleben .

"

*
Im Weltkrieg , wo die deutsche Flotte so wenig Gelegen¬

heit erhielt , entscheidende Schläge gegen den Feind zu führen ,
hat der Name von Hipper einen Hellen, guten Klang erhal¬
ten . In der Hauptschlacht am Skagerrak hatte sein . tapferes
Verhalten einen großen Anteil am Verdienst um den rühm¬
lichen Ausgang . Die von Hipper geführte : . Ausklärungs -
streitkräfte hatten in kritischen Stunden den Haupldruck des
feindlichen Angriffs aufzunehmen , und seine Verluste waren
nicht gering . Sein eigenes Flaggschiff , der Schlachtkreuzer
„Lützow "

, wurde so schwer getroffen , daß es sank und der
Admiral während der Schlacht auf den Kreuzer „Moltke
übersetzen mußte . In Anerkennung seiner außerordentlichen
Leistungen erhielt Hipper nach der Schlacht den Orden Pour
le merlte und wurde vom König von Bayern mit dem
Militär -Max - Ioseph -Orden , mit dem die Erhebung in den
Adelsstand verbunden ist, ausgezeichnet .

Admiral Hipper wurde 1863 in Weilheim in Ober¬
bayern geboren und trat im Jahr 1881 als Seekadett in die
Marine ein . 1918 nahm er seinen. Abschied.

Rene Nachrichten
Einsparungen im Auswärtigen Amt

Berlin , 26 . Mai . Im Haushaltplan des Auswärtigen
Amts für 1933 ist die A u f h e b u n g v o n 1S K o n s u l a-
l e n vermerkt ; die B o t s ch a f t s r a t s st e l l e n bei den Ge .
sandtschasten in Buenos Aires , Peking und Men sollen beim
Freiwerden in Stellen für Gesandtschaftssekretäre erster
Klasse umgewandelt werden . Ferner ist die Ilmbildung des
Konsulats Bagdad in eine Gesandtschaft 2 . Klasse für den
Fall vorgesehen , daß der Irak Bölkerbundmitglied wird .
Einberufungen von Attaches und Konsulatspraktikan -
ien unterbleibe ! , in diesen ! Haushaltjahr , infolgedessen sind
such die Kosten - iir die Ausbildung für den auswärtigen
Dienst eingespr wrden .

Der Reichsverband für Produktionsentlastung
Berlin , 26 . Mai . In der hiesigen Tagung des Hauptvo »

stands des Reichsverbands der deutschen Industrie unter dem
Vorsitz von Dr . K r u p p v . B o h l e n u nd H al b a ch wurde
allseitig hervorgehoben , daß bei der fortgesetzten Schrump -
ft,ng des Umsatzes die Erzeugung durch die Verwaltung « ,
kosten der öffentlichen Hand einschließlich der sozialen Lastenin unerträglicher Weise belastet werde . Die wichtigste Auf¬
gabe der Negierung müsse es deshalb sein , auf dem Wegüber eine Regelung des Finanzausgleichs , der Verwaltungs -
refvrm und der Arbeitsivsensürsorge endlich einen entschei¬
denden Schritt für wirksame Entlastung der Gükererzengunq
zu tun . Der Ausgleich der öffentlichen Haushalte dürfe auf
keinen Fall durch neue Steuern versucht werden , die dis
Leistungsfähigkeit und die Steuerkraft aller im Produktions¬
prozeß stehenden Faktoren noch mehr schwächen würden .
Ferner wurde die Notwendigkeit einer Senkung der Zins¬
lasten betont und die Ermöglichung einer Anslragsfinanzie -
rnng gefordert . Das gegenwärtige Umsatzsteuersystem bek
einem Steuersatz von 2 Prozent sei auf die Dauer nicht auf¬
recht zu erhalten . Die Umsatzsteuer müsse in eine echte Ver¬
brauchssteuer umgewandelt werden .

-ÄS?'



Das Fronleichnamsfest in Berlin
Berlin, 26 . Mai . Zum ersten Male wurde in diesem

Jahr in der Reichshauptstadt das Fronleichnamsfest an
der zur Domkirche umgebauten St . Hedwigskathedrale mit
vollem Glanz gefeiert . Die große öffentliche Prozession der
Kathedrale fand diesmal an dem Festtag selbst statt, wäh¬
rend sie sonst am folgenden Sonntag abgehalten wurde .
Die öffentliche Feier in allen andern katholischen Kirchen
Berlins ist auf den nächsten Sonntag verschoben worden .
Nach dem Pontifikalamt verließ der Bischof mit der Mon¬
stranz die Kirche . Hinter dem Baldachin mit dem Aller¬
heiligsten gingen mit brennenden Kerzen u . a . Reichskanz¬
ler Brüning mit den Reichsministern Stegerwald und
Schätze !, dahinter die preußischen Minister Schmidt , Hirt-
siefer und Steiger . Sodann folgten zahlreiche andere hohe
Beamte und Parlamentarier.

Erwerbslosen -Unruhen in Hamburg
Hamburg, 26. Mai. Heute mittag kam es auf dem Säger-

latz wieder zu schweren Unruhen von Erwerbslosen , die auf
ie Polizei Schüsse abgaben , wobei ein Beamter schwer ver¬

wundet wurde . Die Polizei mußte darauf ebenfalls von der
Schußwaffe Gebrauch machen : ein Erwerbsloser , der zuvor
auf die Polizei geschossen hatte, wurde verletzt , aber von sei¬
nen Genossen weggsschafft. Es besteht kein Zweifel , daß die
Crwerbslosenunruhen , die unter kommunistischer Führung
stehen , wie in andern Städten, auch in Hamburg planmäßig
vorbereitet werden .

Ashnliche Ausschreitungen ereigneten sich in Wuppertal
(Barmen- Elberfeld) und Dortmund .

Der Evangelische Kirchenausschlch in Wittenberg
Wilkenberg , 26 . Mai . Der Deutsche evangelische Kirchen¬

ausschuß, das oberste Organ der im Kirchenbund vereinten
deutschen Landeskirchen , ist gestern anläßlich des 10jährigen
Jubiläums des Deutschen Evangelischen Kirchenbunds in der
Lutherstadt Wittenberg zusammengelreten . Es wurde ein
Schreiben des Reichsinnenministers verlesen, in dem er dem
Deutschen Evangelischen Kirchenbund die Grüße der Reichs¬
regierung entbietet . Der Evangelische Kirchenbund, so heißt
es in dem Schreiben , sei der lebendige Organismus evangeli -
scheu Gemeindesinns geworden . In ihm habe der Gestal-
tungswille des gesamten deutschen Protestantismus seinen
bisher kraftvollsten Ausdruck gefunden . Der Kampf um
geistige Güter dürfe niemals anders als mit geistigen Waf¬
fen ausgetragen werden.

Die Gedenkfeier des Kirchenbunds fand abends in
der Schloßkirche zu Wittenberg statt. Kirchenpräsident
Dr. Wurm - Stuttga rt sprach in seiner Predigt von
den Aufgaben der Kirche gegenüber der Not
der Gegenwart . Immer stärker werde heute die Kirche
von allen möglichen Richtungen und Parteien in Anspruch
genommen . Jeder verlange von ihr Eintreten für seine eige¬
nen begrenzten Ziele . Demgegenüber müsie die evangelische
Kirche ihre volle Freiheit und Selbständigkeit
wahren : denn ihr Weg fei nicht ein politischerWeg , sondern
ein Weg des Glaubens . Während die .Gemeinde die Schloß¬
kirche verließ , ertönte vom Turm das Lutherlied .Ein '

fest«
Burg ist unser Gott " .

Polnische Frechheiten
Danzig , 26 . Mai . Der Senat der Freien Stadt Danng

hat an die diplomatische Vertretung Polens folgende Note
gesandt, in der es heißt :

Seit einigen Tagen werden in den von Polen nach
Danzig fahrenden Zügen von dem polnischen „Verein
zur Verteidigung der Westkt eise " Flugblätter verteilt ,
die zum Boykott Danzigs und Zoppots auffor¬
dern und Personen , die diesen Boykott nicht befolgen ,
„schwere und exemplarische Strafen" androhen . Die Ver¬
teilung derartiger Flugblätter auf dem Gebiet der Freien
Stadt Danzig ist strafbar und als tief zu be dau¬
ernd epolnischeHetze gegenDanzig aufs schärf e
zu verurteilen . Um so befremdender und empörender ist es ,
wenn Beamte der polnischen Slaaisbahnverwaltung das
Vorgehen verantwortungsloser polnischer Hetzer nicht nur
dulden , sondern sogar fördern und s ch ützen . Die Dan -
ziger Paßbeamten nahmen die Beschlagnahme der Blarter
vor . Bei dieser Dienstausübung wurden sie von dem Zug¬
führer und Schaffner , wie auch von dem stellvertretenden
Vorstand der Station Danzig -Hauptbahnhof erregt zur Rede
gestellt und aufgefordert , die Beschlagnahme zu unterlassen:
hierbei wurden die Eisenbahnbeamten von mehreren Be¬
amten der polnischen Stoatsbahndirektion unterstützt .

Wir bitten dnnglichst, daß solche Voykottingßnahmen als
den zwischen Danzig und Polen bestehenden Verträgen zu-
wi -derlaufend unterbunden und daß die polnischen Eisenbahn¬
beamten disziplinarisch zur Verantwortung gezogen werden .
Von dem Veranlaßten bitten wir um Mitteilung. Abschrift
dieses Schreibens haben wir dem Hohen Kommissar des
Völkerbunds zur Kenntnis übersandt.

Der französische Luftsahrtantrag abgelehnt
Genf . 26 . Mai. Der Luftfahrtausschuß lehnte heute nach

eingehender Aussprache den französischen Antrag ab , daß
ausschließlich das Leergewicht für den AngMscharakter
eines Flugzeugs bestimmend sein soll . Gegen den Antrag
stimmten u . a . Deutschland, Oesterreich , Belgien, Brasilien,
Bulgarien, China , Dänemark , Spanien , Griechenland , Jta -
lien , Schweden , Ungarn , die Türkei und Rußland ; Nor¬
wegen und Persie » enthielten sich der Stimme . Durch die
Ablehnung des französischen Antrags hat der Ausschuß ge¬
mäß einem italienischen Antrag beschlossen , die Kennzeich¬
nung des Angriffscharakters eines Flugzeugs von dem
Leergewicht , der Motoren stärke und dem Ver¬
hältnis zwischen Motorenstärke und Flä -'
chen inhalt abhängig zu machen-

Französisch- amerikanische Geheimverhandlungeir ?
Reayork . 26 . Mai . . Gerald Tribüne " läßt sich aus Genf

melden , die a m e r i k a n i j ch e A b o r o n u n g sei mit dem
französischen General st ab in Verhandlungen über
die grundlegenden Abrüstungsfragen eingetrsten .
Die geheimgehaltenen Besprechungen eröffnen die Aussicht
auf eine Verständigung zwischen Frankreich und Amerika.

Mrllemberg
Stuttgart. 26 . Mai.

Stuttgart, 26 . Mai . Straßenwalzarbeitendurch
eine bayerische Firma . Die Frau Abg . Hilter (Soz .)
hat an die Regierung folgende Kleine Anfrage gerichtet:
Die Siraßcnwalzarbeiten des Staats in Ulm, Oberndorf,
Reutlingen , Ellwangen. Ravensburg, Ehingen , Biberach und
anderen Orten werden seit einiger Zeit von einer bayerischen
Firma ausgeführt , die lediglich zum Zweck der Erlangung
von Staatsausträgen in Württemberg eine Niederlassung
errichtet hat. Aus der anderen Seite sind alte wllrttember -
gische Walzfirmei ! ohne Aufträge und nicht in der Lage , ihre
Arbeiter zu beschäftigen, so z. B . die Maschinenbau - Gesell¬
schaft Heilbronn . Ich frage das Staatsministerium, was es
zu tun gedenkt, um die Sicherheit zu schassen , daß künftighin
die staatlichen Aufträge wieder in allererster Linie würt -
tembergischen Firmen übertragen werden ?

Sozialdemokratische Anträge im Landtag . Die sozial¬
demokratische Landtagsfraktion hat im Landtag den Antrag
ein gebracht, die Regierung möge in Bälde dem Lan dtag
einen Gesetzentwurf vorlegen , durch den das Beamtengesetz
und das Besoldungsgesetz in der Richtung abgeändert wer¬
den , daß s) eine wesentliche Kürzung der übersteigerten Ge¬
hälter in den oberen Besoldungsgruppen herbeigesührt, die
Ministerialzulage beseitigt und die Ministergshälter auf
12 000 Mark festgesetzt werden ; b) eine Höchstgrenze von
8000 Mark für die Ruhegehälter festgesetzt wird ; c) bei den
pensionierten und auf Wartegeld gesetzten Beamten das
steuerbare private Einkommen , soweit es 150 Mark im Mo¬
nat übersteigt, auf die Pension angerechnet wird . — In
weiteren Anträgen verlangt die Sozialdemokratie eine wirk¬
same Bankenkontrolle , Hilfe für die wohlfahrtsbelasteten
Gemeinden , ferner eine allgemeine Verwaltungsverein¬
fachung mit weitgehender Kostenersparnis .

ZNilchwirtfchastlicher Zusammenschluß für das Verbrcm-
chergebiet Reutlingen-Urach. Der „Staatsanzeiger" ver¬
öffentlicht eine Verordnung des Wirtschaftsministeriums über
den milchwirtschastlichen Zusammenschluß für das Verbrau¬
chergebiet Reutlingen-Urach . Das Gebiet des Zusammen¬
schlusses umfaßt Gemeinden der Oberamtsbezirke Reutlingen,
Münsingen , Rottenburg, Urach, Tübingen und Nürtingen.
Zum Verbrauchergebiet Reutlingen- Urach gehören die Ge¬
meindebezirke Reutlingen , Dettingen a . E . , Eningen u . A . .
Honau , Metzingen , Pfullingen, Unterhausen , Urach und
Wannweil.

Weitere vorstädtische Kleinsiedlungen . Der Gemeinderat
genehmigte heute die . Schaffung von weiteren 50 Siedler¬
stellen auf dem Steinhaldenfeld und zugleich die Bürgschafts¬
übernahme für das Baudarlehen in Höhe von 125 000 Mk.
bis zur Uebertragung der Siedlerstellen auf den einzelnen
Siedler. Von den 50 Siedterstellen wird dem Christi. Not¬
bund ( als neuem Träger einer K ' einsiedlung ) Gelände für
36 Wohneinheiten , dem Bau- und Heimstüttenverein für 8
und der Schwab . Siedlergemeinschaft für 6 zur Verfügung
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4« . Fortsktzung Nachdruck verdaten .

„Drittens, mein lieber und getreuer Herr Rat "
, fuhr

der Herr im Mantel fort , ohne sich durch die Einrede be¬
irren zu lassen , „bin ich entschlossen , einen ernsten Stil in
dies gesamte Leben , und Treiben zu bringen , in das wir
hier miteinander hineingeraten sind . Wir haben uns in gar
vielem zu ändern , wenn unser Dasein den rechten Wert für
uns selbst gewinnen und wenn es den Aufgaben von Nut¬
zen sein soll, zu denen uns das Schicksal , jeden an feinen
Ort, berufen . Wir sind nicht böse , aber draußen verschreit
man uns als böse — mich den Fürsten , Sie als Anstifter
—> draußen , wo uns der Mutwille als Frevel und schon der
Verstoß gegen das Hergebrachte als ein Umsturz der Sitte
ausgelegt wird . Gott sei Dank , daß ich mir selbst und daß
ich Ihnen als meinem Ratgeber ein anderes Geständnis
ausstellen kann und daß die Geschichte dereinst ein billiges
Urteil für uns beide haben wird .

"
„Du mißbrauchst den Vorteil, in den ich dich gebracht,

endlich noch zu einer verletzenden Strafpredigt"
, fiel Karl

August zum Erschrecken Leonores und viel zu heftig aus
seiner Rolle, als daß sie nicht auf die strengste Zurückwei¬
sung ihres verwegenen Wolfes von seiten des Herzogs ge¬
faßt wäre.

„Straf '
ich denn — und hätte ich ein Recht zu strafen ,

wo uns Fehl und Tugend so gemeinschaftlich sind —, wenn
ich unfern Zustand betrachte? " sagte der Herr im Mantel
Mit einer Güte und zugleich mit einer Weisheit der Selbst¬

beherrschung, daß Leonore in diesem Augenblick geschworen
hätte , die Fürsten seien wahrhaftig von Gottes Gnaden und
aus einem edleren Teige denn andere Menschen geknetet .
„Die Luft , in der wir atmen , ist uns nach und nach zu
dumpfig , und durch die Gewohnheit sind wir träge gewor¬
den . Wir lassen uns selbst und die Dinge gehen , wie sie
mögen. Aus diesem Faulbette des hindämmernden Charak¬
ters hilft uns nur ein tüchtiger Ruck heraus , indessen wir
auf beide Beine springen , und mir für meine Person will
ich ihn nicht ersparen . Ich will einen Abschnitt in meinem
Leben machen und darauf das eine neu anfangen, das an¬
dere fortsetzen. Drittens also , da ich dann gehe , mein lie¬
ber Herr Rat, erteile ich auch Ihnen , nach dem dritten
September, meinem Geburtstage, oder wo sie sonst in ei¬
ner reinen Atmosphäre und bei guten Menschen einkehren
wollen.

"
Auf diese Ankündigung richtete sich der Herzog zu ei¬

ner strafferen , fast herausfordernden Haltung empor . Seine
Wangen wechselten die Farbe, und die Adern quollen ihm
zürnend aus der Stirn hervor .

„Eine Reise, " fragte er nach einer Pause, „jetzt , wo
das Jahr in seiner zweiten Hälfte steht? Aber ich denke
gar nicht daran , mich sobald aus Weimar zu entfernen .
Es sei denn auf nicht länger, als daß ich die zweite Nacht
immer wieder im eigenen Hause schlafen kann .

"
„So gebrauchen Sie Ihren Urlaub auf die Weise , die

Ihnen den besseren Nutzen zu versprechen scheint. Mir ist
nicht nur Vakanz von den Geschäften Bedürfnis , sondern
neben dem Ausruhen auch ein Umsehen unter freieren Ver¬
hältnissen .

"
„Auf das Vernügen meiner Teilnahme daran müßte

ich zu meinem Bedauern verzichten "
, waren die Worte

gestellt, autzerdem ein Zusatzdarlehen von 15 WO Mk . (50»ial
300 Mk .) gewährt . Zur Bestreitung von Nebenkosten wer¬
den 6000 Mk . zur Verfügung gestellt und für die Erschlie¬
ßung usw . 33 000 Mk. bewilligt .

Die ReisekosiencnlschädigtUtg der Kladkräke und siädk.
Beamten. Der Stuttgarter Gemeinderat hat die Taggelder
für Dienstreisen folgendermaßen neu geregelt : Sradtvorstcmd
12— 18 - ll ; Stadträte und Beamte der Besoldungsgruppen
13 2 und 3 und ^ 1—5 10—13,50 Ul ; für die Beamten der
Gruppen 6—10 7—10 .50 - ll und für solche der Gruppen
11—16 5,50—9 die Uebernachtungsgelder 6— 10 -ck bzw.
6—10 M ; 4,50—10,50 - lst 4,50—9 . ll . Dazu kommen Fahr¬
kostenersah und Ersah von notwendigen Nebenkosten .

Aus dem Lande
Eßlingen, 26 . Mai . Keine Verpachtung des

Go. werks . — Starker Rückgang des Stra -
ßeiibahnverkehrs - Der Gemeinderat hat hinsichtlich
der geplanten Verpachtung des Ehlinger Gaswerks an
einen Konzern und Bezug des Gases von Stuttgart be¬
schlossen , von einer Verpachtung abzusehen. Die Stadt hat
kürzlich die Ziegelei Brintzinger in Obereßlingen für 14 000
Mark ersteigert und muß mit Unkosten, Hypotheken und
Zinsen dafür 165 000 Mark zahlen . 20 000 Mark , für die
die Stadt nach Gemeinderatsbeschluß von 1928 Bürgschaft
leistete, verliert sie vollständig , so daß der Stadt die An¬
gelegenheit Ziegelwerk Obereßlingen 185 000 Mark kostet .
Der Gemeinderat stimmte dem Kauf zu, nachdem schon der
alte Gemeinderat im Jahr 1930 einen Kaufvertrag mit
250 000 Mark abgeschlossen hatte . — Die Bilanz der städt.
Straßenbahn Eßlingen, die vor 20 Jahren feierlich eröff¬
net wurde , wies 1931 einen beträchtlichen Verkehrsrückgang
auf, der in den ersten Monaten des Jahres 1932 außer¬
ordentlich stark zugenommen hat .

Vaihingen a . E. , 26 . Mai . Unregelmäßigkei¬
ten bei der Oberamtssparkasse . Bei der hie¬
sigen Oberamtssparkasse ist man schweren Unregelmäßig¬
keiten der beiden leitenden Beamten, des Direktors T o ¬
be r e r und des Kassiers Wischuf , auf die Spur gekom¬
men . Beide haben ihre Befugnisse in der Gewährung von
Krediten weit überschritten und zudem Finanzwechsel aus¬
gegeben . Die Verfehlungen wollten sie durch Falschbuchun¬
gen verdecken . Wischuf wurde bereits vom Dienst entlassen.
Infolge Nervenzusammenbruchs hat er sich am Montag er¬
schossen. Oberamtssparkassendirektor Toberer wurde am
Dienstag festgenommen und dem Amtsgericht zugeführt .
Der Schaden , den die Oberamtssparkasse erleidet , ist noch
nicht restlos festgestellt. Man spricht von einem Fehlbetrag
bis . zu 600 000 Mark.

Gmünd . 26 . Mai. Keine Juwelier - Fachtagung .
Infolge der Wirtschaftskrise im Edelmetallgewerbe sieht das
Forschungsinstitut Heuer davon ab, die für Juni vorgesehen«
Fachtagung Deutscher Juweliere, Gold - und Silberschmiede
ob?,»halten .

Aalen , 26 . April . Amtskörperschaft . Der Haus¬
haltplan der Amtskörperschaft für 1932 bringt mit 633 000 - tt
Ausgaben gegen 213 000 Einnahmen einen Abmangel
von 420 000 M ( Vorjahr 446 000 -R ) , wofür die gleiche Um¬
lage wie 1931 vorgesehen ist . Restmittel sind keine vorhanden .

Unterhaus« «,, OA . Reutlingen, 26 . Mai. Entflohene
Rehe . Johannes Wörner zur Pumpstation hat schon län¬
gere Zeit Rehe in seinem Besitz, und zwar einen Rehbock»
eine trächtige Geiße und zwei Jährlinge . Dieser Tage fand
nun Wörner morgens das Gartentor offen und de ! Reh«
verschwunden. Bei der Verfolgung konnte der Bock ein¬
gefangen werden , die anderen entflohen in die Lichtensteiner^
Halde .

Neuenbürg , 26 . Mai . Verhaftet . Zwei Wander¬
burschen aus Ulm und Lennertshofen , die in einer Birken-
selder Hütte einen Einbruch verübten und dort übernach¬
teten , wurden von zwei hiesigen Landjägern verfolgt und
oberhalb Rotenbach eingeholt . Bei der Nachprüfung ihrer
Personalien ergab sich , daß die beiden Gutedel ein gestohle¬
nes Fahrrad mit sich führten. Sie wurden verhaftet .

Hardt, OA . Oberndorf , 26 . Mai. Ueberfall . Abends
gegen 9 Uhr wurde zwischen Tischneck und hier der Land¬
wirt Schmalz von drei jungen Burschen überfallen , miß¬
handelt und seiner Geldbörse beraubt. Dies ist innerhalb
einer Woche schon der zweite Ueberfall .

Tuttlingen , 26 . Mai. Tödlicher Unfall . Gin mit
Brennholz beladenes , mit 4 Kühen bespanntes Fuhrwerk , an
das ein weiterer beladener Wagen ordnungsmäßig angekop¬
pelt war , fuhr nach der oberen Vorstadt . In einem unbe¬
wachten Augenblick hingen sich einige Knaben an die Deich¬
sel des anaekovvelten Wagens . Ein 6 )-- iäbriaer Knabe von

Karl Augusts, die er nur schwer in einem gelassenen Tone
hervorzubringen wußte .

„Mein Bedürfnis ist dringender , als daß es mir eine
Wahl ließe "

, sagte Goethe . „Aber mit der Bewilligung
des Urlaubs ist auch meine letzte Fürstenpflicht erfüllt , und
ich erstatte Euer Durchlaucht nunmehr die erteilte Voll¬
macht zurück .

"

„Der Urlaub sieht wie der Anfang zum Abschied aus .—
Sei es nun so , obschon ich nicht gefürchtet hatte , daß un¬
sere Bahnen so locker ineinander hingen

"
, antwortete Karl

August gedehnten Tones und mit einem eiskalten Lächeln.
Leonores besorgte Blicke eilten mit einer rührenden

Teilnahme zwischen ihrem Freunde und dem Herzog hin
und wider . Sie begriff , daß dies ein Zwiespalt und daß sie ,
wenn auch nicht die Ursache, doch der Anlaß dazu sei . Da
aber nahte endlich die Herzogin mit dem Fräulein von
Göchhausen . Sie kamen auf keinem Umwege, sondern ge¬
radem , ehrlichem Wege aus der Kammer herüber .

„Bravo , Goethe ! Und bravo ruf '
ich , im Vertrauen auf

seinen gesunden Mut , auch meinem Sohne zu !
" Das wa¬

ren Amalias Worte , womit sie auf die Grüße der Herren
erwiderte . „Ihr habt euch der Ueberraschung wahrlich nicht
zu schämen! Selbst nicht , wenn ich euch eine Fremde wäre .
Aber von einer Verlobung muß ich in das Fürstenhaus
kommen , damit ich den Eindruck einer gewissen Personen¬
oerwechslung, die gestern in Ettersburg eklatierte , bis auf
die Spur verlöschen kann.

(Fortsetzung folgt).



hier Ham zu Fäll und genel unter den nngeköb pellen Mä¬
gen . Während der Ileberführung ins Krankenhaus ist der
Knabe seinen schweren Verletzungen erlögen .

Göppingen . 26 . Mai . Der Mann , der einen
Hund ab ho len wollte . Eine nicht alltägliche Be¬
trugsgeschichte wickelte sich am Mittwoch vor dem Schöffen¬
gericht Göppingen ab . Der ledige , öl I . a . Dienstknecht
Gottlob Frech von Fellbach , der im März d . I . aus der
Strafanstalt entlassen worden war , setzte sofort nach seiner
Entlassung sein betrügerisches Handwerk fort . Er besuchte
in Wildbad . Malmsheim , Leonberg , Weilderstadt , Schaf¬
hausen , Beutelsbach , Winterbach , Bad Ileberkingen , Neuffen ,
Amstetten , Laichingen und anderen Orten von Fellbach stam¬
mende Bekannte , denen er vormachte , daß er bei einem
größeren Unternehmen in Fellbach als Nachtwächter ange¬
stellt sei und von seinem Herrn den Auftrag habe , im benach¬
barten Ort in einer Wirtschaft einen gekauften Hund abzu¬
holen . Leider habe er in der Eile das Geld dafür vergessen
und bat deshalb regelmäßig um einen Betrag in Höhe von
7—50 - st . Sofortige Rücksendung des geliehenen Geldes am
anderen Tag durch die Post wurde zugesagt . In einem Fall
gab er sich als Abgesandter eines Wachtmeisters der Straf¬
anstalt in Ludwigsburg aus und ergatterte neben einem
Barbetrag von 10 -4t noch 25 Eier . In Amstetten wurde
dem Betrüger am 16 . April d , J „ nachdem er in vier Wochen
ZOO Mark erbeutet hatte , das Handwerk aelsat und der in
allen Teilen geständige Angeklagte vor das Schöffengericht
Göppingen gestellt . Dieses verurteilte ihn nunmehr wegen
elf vollendeter Verbrechen des Betrugs und der Urkunden¬
fälschung zu der Zuchthausstrafe van zwei Jahren und 300
Mark Geldstrafe , an deren Stelle ein weiterer Monat Zucht¬
haus tritt , sowie zur Tragung der Kosten des Verfahrens .

S t o f f d i e b st a h l . Bei einem Einbruch in das Fa¬
brikgebäude der Firma Heinrich Otto in Reichenbach a . F .
wurden nachts ans dein Gebäude der Weberei 800—1000
Meter Stoffe entwendet . Bon den Tätern , die zweifellos
mit den örtlichen Verhältnissen vertraut gewesen sein muß¬
ten , fehlt bis jetzt jede Spur .

Geislingen a . Sk ., 26 . Mai . Tödlicher Unfall .
Gestern nachmittag stieß auf dem Postplatz in Altenstadt der
14jährige Karl Sännid mit seinem Fahrrad auf einen Last¬
zug auf . Schwer verletzt mußte der Zunge ins Krankenhaus
gebracht werden , wo er verschied.

Rutesheim , OA . Leonberg , 26 . Mai . Panzerwagenin Rutesheim . Am Mittwoch vormittag hielt ein grö¬ßeres Aufgebot Polizeiwehr aus Stuttgart in unserem Orteine großangelegte Uebung ab , bei der auch zwei Panzer¬autos eingesetzt wurden . Polizeimannschaften waren in den
Häusern , besonders auch im Rathaus und in der Kirche,verteilt und schossen aus Fenstern und Dachluken . Es ent -
wickelte sich ein regelrechter Häuser - und S t ra¬
tz e n k a m p f . Die eigentliche Polizei säuberte mit Hilfe der
vorwärts und rückwärts lenkbaren Panzerautos die Straßen
und „stellte die Ordnung wieder her "

. Die Leitung der
Uebung hatte Major Weingart .

Vaihingen (Enz ). 26. Mai . Die Verfehlungen
bei der Oberamtssparkasse . — Große Auf¬
regung unter der Bevölkerung . Das Bekannt¬
werden der schweren Verfehlungen bei der Oberamtssparkasse
hatte bei der Bevölkerung eine ungeheure Erregung zur
Folge . Die Leute stürmten auf die Sparkasse und wollten
ihre Spareinlagen abheben . Die um ihre Spargelder Ban¬
genden konnten jedoch wieder beruhigt webden . Der Fehl¬
betrag soll sich „nur " zwischen 100 000 und 150 000 -st be¬
wegen . Die endgültige Höhe der Verluste ist jedoch noch nicht
sestgestellt. Wie das Heilbronner Neckar -Echo mitteilt , wer¬
den auch gegen den Vorsitzenden der Sparkassenkommission ,
Landrat B ö g e l , schwere Vorwürfe erhoben . Die Unregel¬
mäßigkeiten kamen durch eine umfangreiche Untersuchung
des Giroverbands Stuttgart ans Tageslicht . Ob die Vor¬
würfe gegen Landrot Bögel berechtigt sind , bedarf noch der
Untersuchung . Gefahr für die Einlagen der Sparkasse besteht
nicht ; die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse ist nicht gefährdet .

Lausten a . R . , 26 . Mai . Steinzeitfunde . Bei den
Grabarbeiten für die Umgehungsstraße im „Stichle " ist eine
Siedlung der jüngeren Steinzeit , dem Kulturkceis der Band¬
keramiker angehörend , freigelegt worden . Es sind bis jetzt
zahlreiche Scherben von Tongefüßen mit und ohne Ver¬
zierung gesunden worden .

Flehingen , OA . Heilbronn , 26. Mai . M a i k ä f e r p l a g e .
Die Gemeindebehörde hat zur Bekämpfung der Maikäser¬
plage eine Fangprämie von 10 Pfennig je Liter ausgesetzt .
Einige erwerbslose Bürger von hier machten sich diese Ge¬
legenheit zunutze mit dem Ergebnis , daß sie nicht weniger
als 238 Liter tote Maikäfer abliefern konnten .

Reutlingen , 26 . Mai . Todesfall . Oberposimeister a . D .
Gustav Lonsinger , wohl der älteste Einwohner unserer
Stadt , ist im Alter von 93 Jahren gestorben . Geboren in
Mägerkingen , hat er die Feldzüge von 1866 und 1870/71
mitgemacht und war in Metz stationiert , von wo er im
Jahr 1919 mit seiner Familie ausgewiesen wurde .

Pfullingen , 26 . Mai . Gerwerbebank Pfullingen
wieder in ruhigem Fahrwasser . In der gestrigen
Generalversammlung über das 20 . Geschäftsjahr der Ge¬
werbebank erstattete Bankvorstand Bausinger den Berichtüber das Geschäftsjahr 1931 . Seit der vorgenommenen Sa¬
nierung haben sich die Geschäfte reibungslos abgewickelt .Der in der Bilanz ausgewiesene Verlust von 117 973 Mark
ist durch Zuwendungen in Höhe von 144 000 Mark gedeckt .

Tübingen . 26 . Mai . Ein jähes Ende . Gestern ist
Metzgermeister Carl Tanz , der sich in Untersuchungshaft
befand , plötzlich gestorben . Canz hatte seinerzeit hier ein
Wurstwarengeschäft betrieben , bis er dann eines Tages nach
beträchtlichen Veruntreuungen flüchtig gegangen ist.

Nagold . 26 . Mai . E r m i t t e l t e r D i e b . Am 21 . Märzd . 3 . wurden aus dem Laden des Photographen Seeger Appa¬
rate im Wert von 115 Mk . gestohlen . Der Polizei gelanges nun , den Dieb , einen hier beschäftigten , noch nicht aus -
gelernten Zungen aus der Umgebung , festzustellen.

Rotkweil , 26 . Mai . Selbstmord im Gefängnis .Karl Kopf , Besitzer einer Brauerei in einem Bezirksort ,wurde letzten Dienstag wegen Falschmünzerei festgenommenund in das Amtsgerichtsgefängnis Rottweil eingeliefert . Dort
bat er nun gestern abend durch Erhängen seinem Leben einEnde gesetzt .

Ulm , 26 . Mai . A m t s u n t e rs ch l a g u n g . Vor dem
Großen Schöffengericht hatte sich der verheiratete Kanzlei¬
assistent Martin Bauer , geb . 1884 in Kaufbeuren ,wegen Amtsunterschlagung u . a . zu verantworten . Ihmwar seit 1929 die Verwaltung des Fundbüros Ulm über¬
tragen . In dieser Eigenschaft hat er zahlreiche Fundgegen¬stände unterschlagen und die Bücher gefälscht. Es dürfteNM. um etwa 110 . Fäll « und um einen Wertbetraa von Mild

- Oft Mark handeln . Das Urteil lautete auf 1 Jahr 8 Mo¬
nate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

Flochberg , OA . Neresheim , 26. Mai . Vom Zug
überfahren . Am Montag abend ließ sich auf Floch -
berger Markung die 18jährige Tochter des vor kurzer Zeit
nach Bopfinoen übergesiedelten Bäckermeisters Mailänder
vom letzten Zug überfahren . Was das junge , lebenslustige
Mädchen in den Tod getrieben hat , ist noch unbekannt .

Vom bayerischen Allgäu , 26. Mai . Z m elektrischen
Aufz u g . —- N eus ch n e e . Zm Haus der Landwirtschaft¬
lichen Zentraldarlehenskasse in Kempten geriet der ledige
Kraftwagenführer Weizenegger so unglücklich in den elektri¬
schen Auszug , daß ihm am Hinterkopf die Schädeldscke ein¬
gedrückt wurde , so daß er in Lebensgefahr schwebt. — Zn
den Allgäuer Bergen tobten in der Nacht auf Mittwoch
schwere Gewitter . Die Berge zeigen sich jetzt mit Neuschnee
bedeckt bis auf 1800 Meter Höhe .

Ueberkragcn : Je eine Lehrstelle an der cv . Volksschule in Lai¬
chingen OA . Mmchngen dem Lehrer Otto Grüner in E ails -
heim , Neuhause, ', a . C . OA . Urach dem Hauptlehrer Reiber
in Aistaig OA . Sulz .

Zn den Vi-Heskand verfehl: Pfarrer Wießner in Clever-
s lzbach, Dek. Neuen '

;dt .

Lokales .
_ _ Wildbad . den 27 . Mai 1932 .
Kleinverkaufspreise in Wildbad . Die in Klammer ste¬

henden Zahlen sind die Kleinverkaufspreise nach dem Stand
vom 15 . Dezember 1930 . In der Stadtgemeinde Wildbad
betragen die Preise für 1 Pfund Ochsenfleisch 70 Pfg . (110
Pfg .) , Kuhfleisch 50 Pfg . (80 Pfg .) , Kalbfleisch 85 Pfg . (120
Pfg .) , Schweinefleisch 80 Pfg . (110 Pfg . ) , Speck 75 Pfg .
( 150 Pfg ., Leberwurst Stück 10 Pfg . (12 Pfg .) , Grieben¬
wurst 10 Pfg . (12 Pfg .) , Weizenmehl 00 28 Pfg . (30 Pfg . ) ,
Gries 30 Pfg . (32 Pfg .) , Haferflocken 30 Pfg . (36 Pfg . ) ,
Nudeln 45 Pfg . (60 Pfg .) , Makkaroni 50 Pfg . (56 Pfg -,
Reis 30 Pfg . (40 Pfg .) , Erbsen 22—25 Pfg . (28 Pfg . ) , Lin¬
sen 20—24 Pfg . (30 Pfg .) , Bohnen 24 Pfg . (35 Pfg .) , Zucker
40 Pfg . (39 Pfg .) , Butter 160 Pfg . (190 Pfg . ) , Margarine
60 Pfg . (80 Pfg .), Hartkäse 120 Pfg . (140 Pfg .), Weichkäse
50 Pfg . (55 Pfg .) , Mischobst 45 Pfg . ( 70 Pfg . ) , Kernseife 35
Pfg . (40 Pfg . ) , Milch 24 Pfg . (28 Pfg .) , Eier 7 Pfg . (19
Pfg .) , l ' /s Pfund Weißbrot 35 Pfg . (35 Pfg . ) , IVe Pfund
Schwarzbrot 30 Pfg . (30 Pfg .) .

27 . Malerbundestag in Wildbad
am 28 . und 29 . Mai 1932 .

Die Württembergischen Malermeister halten ihre jähr¬
liche Tagung nach überlieferter Gewohnheit im Monat
März ab . Es bedurfte einiger Bemühungen , diese Veran¬
staltung nach Wildbad zu bekommen und ausnahmsweiseim Monat Mai abzuhalten . Mancher wird sich gesagt ha¬
ben , diesmal muß ich auf den Besuch des Malerbundestags
verzichten , es ist mir im Mai ungeschickt und ich kann mir
das nicht mehr leisten . Aber viele werden sich vorgenom¬men haben , Wildbad im Schwarzwald zu besuchen , sie ver¬
binden das Gute mit dem Nützlichen und machen zugleicheinen Frühjahrsausflug mit Familie und wenn das Wet¬
ter schön ist , bleiben sie einen Tag länger . Und so kann man
annehmen , daß der Besuch dieser Tagung gut wird , und
fest überzeugt sind wir davon , daß alle Teilnehmer den gu¬ten Ruf Wildbads weiter tragen und zu geeigneter Zeit
gerne wieder kommen werden .

Zur Abhaltung des Begrüßungsabends kommt uns die
Staat ! . Badverwaltung weitgehend entgegen , und der Ein¬
druck des Kursaals , sowie der seltene Genuß , das Wildbader
Kurorchester zu hören , werden ihre Wirkung nicht verfehlen .
Außerdem haben in freundlichster Weise der Männer - Ge -
sangverein Liederkranz und der Turnverein Wildbad ihre
Mitwirkung mit Gesängen und turnerischen Darbietungen
der Turnerinnen zugesagt .

Verbunden mit der Tagung ist eine Fachausstellung in
der Städt . Turn - und Festhalle . Nicht zuletzt übt auch diese
Ausstellung für manchen eine Anziehung aus . Neben neu¬
zeitlichen Erzeugnissen für das Malerhandwerk ist es uns
gelungen , Facharbeiten der Staatl . Kunstgewerbeschule
Stuttgart zur Schau zu bringen . Die Städt . Gewerbeschule
Stuttgart ( führende Malerfachschule ) wird mit neuzeitlichen
Arbeiten das Interesse eines jeden Besuchers finden . Auch
Entwürfe der Jungmaler - Gruppe Stuttgart , sowie Arbei¬
ten der Malerschule Möhrle -Vatersbronn werden uns das
Neueste zeigen .

Herr Professor Dr . Wagner , Leiter der Chem . techni¬
schen Werkstätte der Kunstgewerbeschule Stuttgart führt
interessante Untersuchungen vor .

Wildbad ist im Monat Mai geeignet für Tagungen ,alles ist in bester Ordnung und die Natur im Frühlings¬
kleid bietet dem Besucher ungeahnte Genüsse .

Die Ausstellung in der Turn - und Festhalle , welche
Samstag mittag 2 Uhr eröffnet wird , ist nicht nur für die
Malermeister lehrreich , sondern auch für Hausbesitzer , Archi¬
tekten , Lehrer , Gewerbetreibende unü ist deshalb die Ein¬
wohnerschaft Wildbads zum Besuch höflichst eingeladen .
Außerdem sind uns unsere Kurgäste und Einheimische zum
Begrüßungs - Abend am Samstag im Kursaal zu den üb¬
lichen Eintrittsbedingungen herzlich willkommen . R . Sch .

- ,- «
c "

Kleine Nachrichten ans oller Well
Gegen die hohen hochschulgebühren . Ist einer Entschlie¬

ßung der Astag (Allgemeinen Studentischen Arbeitsgemein¬
schaft) erhebt die Bonner Studentenschaft Einspruch gegen
die Erhöhung der Studiengebühren . In ihrer Steigerung
auf das Sechsfache des früheren Betrags liege eine soziale
Härte , gegen die scharfer Einspruch erhoben werden müsse.
Zum Schluß wird die Erwartung ausgesprochen , daß durch
Verhandlungen sowohl mit den Studentenschaften ' wie mit
sachverständigen Vertretern der akademischen Selbstverwal -
tungskörperschafien baldmöglichst eine tragbare und sozial¬
gerechte Lösung gefunden werde . -

Kopkzvs8cke sllein genügt nickt ! Lrst <lurck «scb -
spülen mit ,,ltssrglsnr " viccl ltssLwZLcbe rur voll -
kommensn diSJs p f I e g e imö öss bleibt gesuriöuno „blssi 'glrmr " liegt Heäern Vsiktel LcUnsr? -
Kopk-Lcbsumpon bei . Mike pscHungÄsstg .. gi-üys Lxtrs -
?ackung sovio » llxtrs

^Llonä "
^

chit ^ ckisuchbrifl « 27 ? kg. Z
y

Reichstagung der Werkmeister . Der Deutsche Werkmeister «
Bund , die Berufsorganisation christlich- und nationalgesinnter
Werkmeister hielt am 21 . und 22 . Mai in seinem Bundes¬
haus in Essen einen außerordentlichen Bundestag ab . Die
von der Verwaltung mit Wirkung vom 1 . April vorgenom¬
mene Ermäßigung des Monatsbeitrags auf 4,50 -4t wurde
gutgeheißen und ist Beweis der gesunden Finanzlage des
Bunds . Der Deutsche Werkmeister - Bund gehört dem Gesamt¬
verband deutscher Angestellten - Gewerkschaften , der rund
600 000 Mitglieder umfaßt , an .

Devaheim -Prozeß . In der Verhandlung am Donnerstag
wurde der Geschäftsführer der Ev . Versicherungszentrale ,
Schlunk , als Zeuge vernommen , nach dessen Aussage
Pastor Crenier ein Jahresgehalt von 6000 Mark hatte , dazu
eine Aufwandsentschädigung von 4000 Mark , ein Reise -:
kostenfixum von 6000 Mark , sowie aus den Fonds anderer
Gesellschaften 10 760 Mark , wozu noch Autospesen und die
Anschaffungskosten für zwei Automobile im Betrag von
zusammen 60 000 Mark kamen . Die Frage des Vorsitzenden ,
ob nach dem Zusammenbruch eine Schuld Pastor Cremers
in Höhe von 20 000 Mark durch die Versicherungszentrale
abgedeckl worden sei , bestätigte der Zeuge mit der Angabe ,
daß die Versicherungszentrale darüber erschrocken war , weil
Pastor Cremer sich unberechtigt für den „Jvag " -Vertrag
habe 20 000 Mark Provision zahlen lassen . Diese Summe
sei von der Versichcrungszentrale gezahlt worden , um einen
Skandal zu vermeiden . Als zweiter Zeuge wurde der Direk¬
tor der Wohlfahrtsabteilung beim Zentralausschuß für
Innere Mission , Pfarrer Johann Steinweg , vernommen .
Der Zeugs erklärte , daß es sich bei den Gehetmkonten Pastor
Cremests um Mittel des Reichsarbeitsministeriums ,
nicht um Mittel der Ausländsanleihe gehandelt habe . Nach
seiner Ansicht sei Pastor Cremer nicht berechtigt gewesen ,
über die Geheimkonten zu verfügen , ohne vorher mit dem
Präsidenten des Zeniralausschusscs zu sprechen , wie er auch
nicht berechtigt gewesen sei , aus diesen Geheimkonten ein
Auto zu kaufen .

Unterschlagungen bei der Deutsch-Amerikanischen Petro -
leumgesellschast . Bei der Deutsch-Amerikanischen Petroleum¬
gesellschaft in Hamburg sind Unterschlagungen ausgedeckt
worden , die sich auf etwa 200 000 Mark belaufen dürsten .
Ein Angestellter hat seit sechs Jahren Unterschriften und
Quittungen gefälscht. Äußer dem Angeklagten selbst dürfte
noch eine Anzahl anderer Personen , die nicht im Betrieb
beschäftigt war , an der Angelegenheit beteiligt sein . Man
hofft , einen Teil der unterschlagenen Summe noch retten zu
können .

Schulstreik wegen Fürsorgekürzuna . In Taucha (Sachsen )
haben etwa hundert Familien ihre Kinder vom Schulbesuch
serngehalten , weil die Stadtverwaltung die Fürsorgesätze
gekürzt hat .

Unterschlagung . Die Verhaftung des Bankiers Bor -
ch a r d t, Inhaber der Berliner Bank Hausmann u . Zimmer -
mann , erfolgte wegen Unterschlagung von 50 000 -4t anoer¬
trauter Gelder . Nach der Anklage soll er auch 600 000 -st
zum Schaden der Allgemeinen Versicherungs -Aktiengesell¬
schaft veruntreut haben .

GoUlosenpropaoanda aus dem Klrchkurm . In der Nacht
zum Dienstag wurde auf dem 78 Meter hohen Turm der
Andreaskirche in Leipzig , etwa 10 Meter unterhalb der
Spitze , eine rote Fahne mit der weißen Inschrift „Nun erst
recht heraus aus der Kirche !" angebracht . Einem mit der
Entfernung der Fahne beauftragten Dachdecker gelang es
nicht , bis zur Fahnenstange vorzudringen , er konnte das
Fahnentuch nur durch Abreißen entfernen . Es scheint, daß
der Täter sich in der Kirche hat einschließen lassen und von
innen seinen Plan vorbereitet hat . Der Vorfall hat in der
Stadt große Empörung hervorgerufen .

Abgestürzk . Am Sonntag sind Karl N e i s e r , ein bs-
Kanister Skifahrer , und Erich Prox aus Garmisch am
Waxenstein tödlich abgestürzt .

Der Devaheim - Prozeß . In dem Prozeß gegen den Deoa -
Heim - Konzern wurde in den letzten Tagen die Beweis¬
erhebung fortgesetzt , die im wesentlichen die bekannten
Punkte der Anklage bestätigte . In der Verhandlung am
Dienstag ging der Vorsitzende noch aus die Fälle ein , in
denen der Angeklagte Pastor Cremer im Zusammenhang
mit der Hilfskasse unberechtigte Verfügungen
vorgenommen hatte . Die Hilsskasse „Evangelische Wohl¬
fahrtsvereine " war ein Zusammenschluß von fünf Wohl¬
fahrtsverbänden . l) . Cremer trat 1928 in den Vorstand der
Hilfskasse ein , veranlaßt « aber bereits 1924 die Einrichtung
zweier Geheimkonten über zusammen 180000 Mark ,
wozu er nach Annahme der Anklage nicht berechtigt war .
Cremer erklärte , es sei in der evangelischen Kirche für jeden
Pfarrer eine selbstverständliche Sache , daß er einen Fonds
zur Verfügung habe , aus dem er Bitten und Gesuche erfülle ,
ohne daß die Gelder durch die Kirchenkasse gehen ; er habe
die Geheimkonten eingerichtet , um einen Dispositionsfonds
zu schaffen.

Pastor Cremer erklärte , in seinem Gehalt von 22 000
Mark jährlich seien auch die Auslagen enthalten . Nach
seiner Pensionierung habe er sich ein Haus gekauft , das
70 000 Mark gekostet habe . Das Geld sei ihm vom Auf -
sichtsrat der Hilfskasse geborgt worden , und zwar aus dem
eigenen Gesellschaftskapital der Hilfskasse . Nach der Pen¬
sionierung habe er keine anderen iEinnahmen als dis
1000 Mark Zuschuß vom Zentralausschuß und seine Pen¬
sion gehabt . Der Büchersachverständige Grade teilte mit ,
daß Pastor Cremer 1929 15 000 Mark , 1930 16 000 und
1931 in einem halben Zahr 7400 Mark für Autospesen
erhalten habe . Pastor Cremer versuchte die Höhe damit
zu erklären , daß er die Wagen dienstlu ) außerordentlich
beansprucht habe . Der Vorsitzende stellte dann fest, daß
Pastor Cremer in 5 Zähren 6 Autos verbrauchte .

Roch 53 Vermißte des „6 - arges Philippar " . Die Schifs -
ihrtsgesellschaft in Marseille teilt mit , daß von dem ver¬
rannten Dampfer noch 53 Personen vermißt werden .

Feuer im Rathaus von Gräsenberg — Lin Skadtsekrelär
erhastet . Im Rathaus von Gräsenberg (Mittelfranken )
var am Montag im Büro des Stadtsekretärs Müller
in Brand ausgebrochen , bei dem die Bücher des Stadtrats
um großen Teil verbrannt sind . Da die noch übriggeblie -
,enen Bücher Spuren von Spiritus auswiesen , wurde Müller
>erhastet . Die Frage , ob Müller tatsächlich die Tat begangen
Mt , um Veruntreuungen zu verdecken, konnte noch nicht
jeklärt werden .

Aeberschwemmungen der unteren Donau . Die Donau -
nsel Neu - Orsova (Rumänien ) ist infolge des heftigen Stei¬
le,is der Donau von völliger Überschwemmung bedroht .
Nehrere Stadtviertel stehen unter Wasser . Die Bevölkerung
>at sich auf die höchstgelegenen Punkte der Insel gefluchtet.
Oer Verkehr wird nur noch mit Mühe mit dem Festland
lusrechterhalten . Die türkische Bevölkerung laßt sich trotz
Orohens der rumänischen Behörden nicht bewe-geu, di« Insel
MvGWn . - - - — - — ^



Handel nnd Verkehr
2Z7F Millionen Mark weniger Reichseinnahinen im April

Trotz verschiedener Steuererhöhungen und neuer Abgaben sind
im April 19 -32 die Reichseinnahinen aus den Besitz - und Verkehrs -
steuern , aus Zöllen und Verbrauchsabgaben ui» 257,9 Will - NM .
asringer als im Avril 1931 - Die Einnahmen betrugen 555,8 Mill .
Reichsmark gegen 813,7 Mill - RM . im April 1931 , in welchem
Monat allerdings mehr Vorauszahlungen zu leisten waren .

Der Roggenprejs betrug an oer Berliner Börse in der
Woche vom 9 . bis 11. Mai 1932 im Durchschnitt 20.50 Mark je
Doppelzentner ab märkischer Station .

Das deuksch-rumänische Vorzugszollabkommeu
har ein Jahr geruht , weil Rumänien , durch die französischen Donau¬
plane verleitet , keine rechte Lust mehr dazu hatte . Neuerdings sind
nun die Verhandlungen wieder ausgenommen worden , Rumänien
relangt aller für das vorläufige Jnkrastsetzen vierwöchige Kündi¬
gung .

'
Da hierbei die Gefahr bestünde , daß zwar Rumänien seinen

Mais und seine Futtergsrste zu den Vorzugszöllen nach
Deutschland hereinwerfen und gleichzeitig da » Abkommen wieder ,
kündigen könnte , ohne daß Deutschland in der Zeit in der Lieferung
entsprechender Industrieerzeugnisss nach Rumänien im
Gegengeschäft zum Zug käme , verlangt Deutschland , daß für den
Fall einer Kündigung durch die rumänische Regierung dis mit den
Vorzugszöllen zusammenhängenden rumänischen Zölle noch
für einen besonderen Zeitraum nach Ablauf der Kündi¬
gungsfrist für die deutsche Jndustrieeinfuhr nach Rumänien in
Kraft bleiben . Die rumänische Regierung hat diesem Vorschlag bis¬
her noch nicht zuaestimmt . Die Besprechungen sind noch im Gange .

So schlau wie die Rumänen sind wir doch auch noch.

Vollstreckungsschuh der Landwirtschaft und Handwerker -
forderungen

Der Würit . Handwerkskammertag , Stuttgart teilt mit :
Die 1 . Notverordnung vom 8 . Dezember 1931 bestimmt u . a . ,

daß eine Zwangsvollstreckung wegen Geldsorderungen in beweg¬
liche Veranögensgexenslünde eines landwirtschaftlichen Betriebs auf¬
zuheben ist , wenn dem Schulder durch die Zwangsvollstreckung
Mittel entzogen würden , die er zur ordnungsmäßigen Fortführung
der Wirrschaft bis zur Ernte 1932 benötigt , und wenn außerdem
der Schuldner die Gewähr bietet , daß er den Erlös aus der Ver¬
äußerung der Gegenstände zur ordnungsmäßigen Betriebsfort -
führuno verwendet . Daß diese Voraussetzungen vorliegen , muß von
der unteren Verwaltungsbehörde bestätigt werden . Wie nun aus
Mitteilungen von Inhabern handwerkerlicher Betriebe hervorgeht ,
die ausschließlich mit der Landwirtschaft Zusammenarbeiten , scheint
bei einem Teil der Landwirte die Auffassung zu bestehen , daß '

ihnen durch diese Bestimmung der Notverordnung ein Freibrief
ausgestellt wurde , der sie berechtige , einfach alle Zahlungen , ins - '
besondere auch die Zahlung von Handwerkerrechnungen , zu ver¬
weigern . Diese Auffassung findet jedoch in der genannten Be¬
stimmung keine Stütze .

Das Handwerk anerkennt die Not der Landwirtschaft , muß aber
umgekehrt von der Landwirtschaft dasselbe Verständnis für seine
eigene trostlose Lage verlangen . Wir haben demzufolge die Württ .
Landwirtschastskammer gebeten , die landwirtschaftlichen Unterneh¬

mer aufzukläteü , damit RetbllMilli Wlschrg IM MldM BiMfsr
stände » vermieden werden , die sich nur wieder zum Schaden des
gesamten Mittelstands auswirken müßten . Gletchzettg haben wir
den Deutschen Handwerks und Gewerbekammertag und das Württ .
Wtttschaftsministerium ersucht , auf den Erlaß von Durchführungs¬
bestimmungen , welche unserer Auffassung entsprechen , htuunvirkeii .

Berliner Psundkurs . 26 . Mat . 15.53 G ., 16 .56 B
Berliner Dollarkurs , 26 . Mai . 4,209 G ., 4,217 V .
Privaldiskoitt 4,875 v . 5) . kurz und lang .
Dt . Abl . -Anl . 38.
Dk . Abl . -Anl . olme Ausl . 2 .95.
Poskverkehr nach Rumänien . Alle st : Postpaketen nach Rumä¬

nien eiugesührten Erzeugnisse müssen von einer » von der zustän¬
digen Handels - oder Landwirtschaftskammer ausgestellte » Ur¬
sprungszeugnis begleitet sein . Der Absender kann die von ihm
beschafften Ursprungszeugnisse in die Pakete legen , muh dies aber
aus der Paketkarte und der Zollinhaltserklärung vermerken . Dir
Einfuhr fremder Banknoten in Postsendungen nach Ru¬
mänien ist verboten .

Devisenregelung auch ln Holland . Die holländische Negierung
beabsichiigt , dem Parlament einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch
den die Regierung ermächtigt wird , den Devisen verkehr mit
d e m A us la ud zu regeln . — Wenn es so wsitergeht , wird bald
der ganze internationale Handel unter Staatsaufsicht gestellt oder
verstaatlicht werden . Die holländische Maßnahme richtet sich Übri¬
gens hauptsächlich gegen die deutsche Butterkontingentierung .

Ludwigsbv . rg , 20 Mai . Jahresbericht der Gemein -
soft der Freunde Am 31 Dezember 1931 wurden bei der

Stuttgarter Börse , 26 . Mg !. Die heutige hiesige Börse war
am Aktienmarkt etwas erholt und im Verlauf fester bei lebhaf¬
teren Umsätzen, während sich Rentenwerte bei großem Angebot
weiter abschwächten . Württ . Hypothekenbank und Württ . Kredit -
verein Goldpfandbriefe lagen weiter 1— 1 z-6 schwächer, während
Württ . Wcihnungskreditanstalt Goldpfaudbriefe gehalten waren .
GdF . insgesamt 41811 Vausparer mit 675 837 000 RM . Gesamt¬
bausparsumme geführt . Im Berichtsjahr sind 3070 Pmisparer mit
37 290 000 RM . s. ausparsumme n . u geführt worden . Seit Be¬
stehen des Werks konnten bis Ende 1931 an 9428 Vausparer
151 617 000 RM . zugeteilt worden . In Aktiva und Passiva schli - ßt
die Bilanz mit rund 100 505 000 RM . ab . Die Einlagen der „ icht-
beteilten Bäusparer sind trotz der überaus schwierigen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse von 75 Mill . RM . Ende 1080 aus 83,9 Mill . RM .
gestiegen . Die GdF . hat ihren Bausparern für deren Sparguthaben
1,77 Mill RM . an Zinsen gutgcschrieben . Die allgemeinen Lsrwal -
tungskosten haben gegenüber den : Vorjahr um 9,5 Prozent abge¬
nommen . Die Werbekosten konnten von 1,08 Mill . NM . auf 710 000
Reichsmark gesenkt, die Rücklagen um rund 8,4 Prozent erhöht
werden : sie betragen 5,3 Mill . RM . gegenüber 4,9 Mill . RM .
Ende 1930.

Vergleichsverfahren . Fa . Carl Christian Held , Groß¬
handlung in Betriebsstoffen und Oelen in Stuttgart .

Arbeikerentlassung . Nachdem vor kurzem in der Nürtinger
Strickwarenindustrie die Entlassung von insgesamt 200
Personen erfolgte , wurde mit Schluß der vergangenen Arbeits¬
woche aus einem einzigen Betrieb 50 Arbeiterinnen wieder das
gleiche Schicksal zuteil .

Wrilnet chekrejbepreise , 26 , Mai . Teizsü Mrk . S6 70—Z6W
Roggen 19 .60— 19 .80 , Russemoggen 19 .50, Braugerste 18 .60— 1.8 .9»

'
Futter - und Jndustriegerste 17 .80— 18 .50 , Hafer 16— ! 6 .30 Weizen¬
mehl 32 -̂ -35 .50. Rvggmmehl 25 75—27.70, Weizenkleie t l .25 » is
11 .75, Roggenkleie 9 .50— 10 .

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten , 25 . Mai . Molkerei -
butter 1 . Güte 110 , 2 . Güte 98 . Verlauf : normal : Weichkäse20 Proz . Fettgehalt ( grüne Ware ) 19—22 , Be lauf : normal :
Allgäuer Emmentaler 45 Proz . Fettgehalt I . Güte 80—86, 2 . Güte
70—75, 3 . Güte 62—66, Verlauf unverändert .

Württ . Edelmetallpreise , 26 . Mai . Feinsilber Grundpreis 42 .20
Feingold Verkaufspreis 2840 Mk . je Kg ., Reinplatin 5 .25 , Platin

>96 Proz . mit 4 Proz . Palladium Verkaufspreis 5 . 15, Platin 96
' Prozent mit 4 Proz . Kupfer 5 .05 Mk . je Gramm .

Bremen , 26 . Mai . Baumwolle Middl . Univ . SRnd . loco 6 0 .

Märkte

Stuttgarker Schlachlviehmarkt vom 26 . Mai . Dem heutig : .,
Markr im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetriebeu :
1 Ochse , 12 Jungbullen , 59 Rinder , 29 Kühe , 266 Kälber , 267
Schweine . Davon blieben unverkauft : 1 Ochse , 3 Jungbullen , 10
Kühe . Verlauf des Marktes : langsam .
Ochsen : 26. 5. 24 ö .

ausgemästet
vcllflelschig
fleischig

—
29 - 34
24 - 27
21 - 23

Bullen :
ausgemästet
vollflcischlg
fleischig

25 - 26
22 - 2r

25 - 26
22 - 24
20 - 21

Rinder ;
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

34 - 86
26 - 81
22 - 24

34 - 36
26 - 31
22 - 24

« lihe :
ausgemästet
vollfleisch :g

— 22 - 26
17 - 20

Kühe: 20 . 5. 24 5.
fleischig — 12 - 15
gering gcnähu — 9 - 11

Kälber :
seinsts Mast- und
besteSaugnütber — 42 - 41
mtttl . Mast- und 38 - 40 42 - 45
gute Saugdälber 82 - 36 82 - 40
geringe Kälber 26 — 30 24- 3«

Schweine:
über 300 Pfd . — 37 - 39
240 - 300 Psd . 37- 30 38- 39
200 —240 Pfd . : 8 - 3S 38 - 40
UIO - 200 ül . 68 - 37 36 - 37
120- 160 Pj S. 84 - 36 83- 35
u :iler 120 Psd . 34 - 36 38 - 35

Sauen : — 26 - 30
Viehpreise . Biberach : Ochsen 330—458 , Kühe 260—280 , Kal -

beln 320—430 , Jungvieh 85— 146, Schiachtkvh 220 . — Münder -
kingen : Pferde 600- ^1000 . Kühe 100—300 . Kaibelu 200—380 . Rin -
der 52—190 , Ochsen 180— 340 , Farren 90—270 . — Merdingen :
Kühe 100—420, Rinder bis 280 , Kalbinnen 200— 450 Mk .

i Lchrvsinemackt . Biberach : Milchschweine 14—22 . — Ilzssld :
Milchschweine 14—19 . — Mnnderkingen : Wutterschweine 100 bis
120, Milchschweine 12—15. — Sielminge » a . I . : Läufer 30—35,
Milchschweine 10—16. — Osierdingen : Milchschweine 13— 20 Mk .

n c> 4 Wetter
Mäh : : d hch - - ---.-.' sten e :» ausgedehntes Hochdruckgebiet be¬

suchet^ mach : flch . übrp Mitteleuropa immer noch Tiefdruck geltend ,
^ ur Snmsiag und Somiiag ist zwar mehrfach aufhsüernd . r . aberm > „ ich : beständiges , sondern zu weiteren vereinzelten Nieder -
, r lagLschm,. i' : i genügtes Weiler zu erwarten .

„8ügar Sie Site
überaus mißtrauische Wirtschafterin meines Schwagers ,
die sonst für keinerlei Neuerung zugänglich ist,^hat dem
KII4I255/RHolzbalsa »i restlos ihre Anerkennung gezollt
und behandelt die Fußböden von Stund an damit . " —
Solche Briefe schreiben die tOI4L38k - Kunden . Jeder
gewöhnliche Holzboden wird mit dem Holzbalsam auf
einfachste und billigste Weise wie Parkett . Die neuzeit¬
liche und sparsame Hausfrau pflegt daher Holzböden
und Dielen nur mit dem hervorragenden

WvrlisrS -vrvgerie. k. ?lMvrt.
Freiwillige Feuerwehr

WM .
Am Sonntag , den 28. ds . Mts . findet der

Bezirksfeuerwehrtag
in „ Schwann " statt .

Diejenigen Kameraden , welche sich beteiligen wollen ,
können sich bei den Kameraden Fritz Kloß , Schriftführer ,
oder Josef Mayer , Kassier , bis Samstag mittag anmelden .

Abfahrt 12 Uhr . Anzug : Rock, Gurt , Mütze .
Der Verwaltungsrak .

KonkuLS-^ usvsi 'ksuf
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seppieks , l- äukst'

, Oiwem^ seksri
Öskonslionsstoffs , LtoLös

wlötrsl
Lebissrimmsp , Lpoiserimmsk '

, kiieliön
LüLbopsestpsnsts, lOsinmöds !
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Sonllerbeit : Garantiert üoebsalrfreie

ÜMrote uni! r«1ebSoIie
Stets triseb bei :

k' vm KI^OZ)
Lebensmittel - unck k'einkostbeius

Nur so

IlM Mil tzilM
Großer Posten

Obst- u . GemBonserven
2 Psd .- Dose nur ckAQ

Mainzerkäss n >. Kümmel
Rolle — Stück nur HS -rZ
Ik . Salat - Oel

Liter nur SS

Saftige Zitronen
10 Stück von SL an
la . Mischodst ^ SS zZ

Frische Eier
10 Stück SS zZ

Prima Brotmehl
Pfund 21 ^8

Dessertkäse in Schachteln
3 Stück LS 7Z

Emmenthaler o . Rinde
''-/g Schachtel nur SL zZ
Edamer Käse K" SS ^

GrahambrotImmtWrot
Baueknbrvt,Steinmetzbrot
M bis SmstLg !
ILtr . Edenkobener Weiß
und wein
1 Ltr . Dürkheimer Rot
zusammen

nur ^

Beim Einkauf von 1 - -
erhaltenSie stattRabatt -
marken auch Gutscheine ,

wofür Sie wertvolle
Gegenstände erhalten .

Sung ! Sung !
Benützen Sie dieses
vorteilhafte Angebot

Ich habe einen Posten Feder¬
betten Heroin bekommen und
verkaufe 1 Deckbett 130/180
cm , 1 Haipfel , 1 Kissen , alle
3 Teile zum Spottpreis in
rot nur 39 .50 , in allen
modernen Farben nur 44 .50 .
Gleichzeitig habe ein Posten
Frauen - und Mädchen -Wasch¬
sommerkleidchen , ein Posten
Herren - Anzüge und ein Posten
Wohn - und Schlafzimmer -
Bilder wegen Aufgabe dieser
Artikel weit unter Preis ab -

zuoeben .
Zer weiteste Weg ist loWend.

R . Süß mann
Pforzheim , Dillsteinerstr . 16
1 Minute vom Sedansplatz .

Witwer
mit 5 erwachsenen Kindern ,
54 Jahre alt , evang . , Haus¬
besitzer, z . Zt in Wildbad zur
Kur , wünscht gleichgesinntes

Fräulein oder Witwe

zu heiraten.
Angebote , möglichst mit Licht¬
bild , an die Tagblattgeschäfts¬
stelle unter „ Eheglück " erbeten .

Diskretion zugesichert .

v
reellen unter Oarsntie

UF ' urcb ^
beseitigt . ^ 1.60 , 2 .75.

Gegen Pickel , Mites ser Stärke ä .

Alldeutscher Verband
Ortsgruppe Ober - Enztal

Ir. Alexander Gras MMorsf
Berlin

spricht am Freitag den 27 . Mai 1932
abends 8 Uhr 15

im Gasthaus zum Anker in Calmbach
Uber

Jas Cnbe bes Mntschoajahrs
was

'
Jedermann ist zu diesem öffentlichen Vortrag herzlich

eingeladen .
Eintritt frei ! Der Vorsitzende .

Danksagung .
Ueberaus zahlreich waren die Beweise herz¬

licher Liebe und Anerkennung für unfern teuren
Verstorbenen

Vttz Etter
Waldarbeiter

Von ganzem Herzen danken wir auf diesem
Wege allen für die aufrichtige Teilnahme an
unserem großen Schmerz .
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